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Liebe Leserinnen und Leser 
des KriegshaberBlatts,
hier sind wir wieder: Ihre Stadtteilzeitung!

Haben Sie sich vielleicht schon einmal 
gefragt, warum wir das machen? Wieso 
wir jeden Monat Inhalte für Sie aufberei-
ten und Ihnen das KriegshaberBlatt dann 
sogar bis zum Briefkasten bringen? Gute 
Frage, hier die Antwort: Uns liegt etwas an 
unserem schönen Stadtteil, wir wollen zu 
dem Leben hier beitragen und die Nach-
barschaften in Kriegshaber bereichern. Sie 
erfahren, was vor der Haustüre abgeht, 
wie es früher war und können auch aktiv 
mitmachen - Gewinnspiele, Rätsel, Leser-
briefe, ... Und aufgrund der Resonanz kann 
ich sagen: Es funktioniert! Nicht nur wir 
haben Spaß dabei, Ihnen dieses Produkt 
kostenlos bereitzustellen, sondern auch Sie 
haben Freude daran, es zu lesen. Denn die 
Bürger Kriegshabers wollen wissen, was 
in ihrem Stadtteil passiert.

Ihre Nachbarschaft ist ihnen einfach wich-
tig. Das konnte man auch am Tag der 
Nachbarn im Mai sehen. Im Supply-Cen-
ter fand ein Nachbarschaftsfest zu diesem 
Anlass statt. Anwesend waren zeitweise 
um die 150 Besucher. Einen kleinen Nach-
bericht gibt es in dieser Ausgabe.

Aber nicht nur hier wird das Miteinander 
in Kriegshaber großgeschrieben. Auch Mi-
riam Mohr und Anja Gaul tragen dazu bei. 
Die beiden Frauen aus Kriegshaber haben 
nämlich das Projekt „Saubere Sache“ ins 

Leben gerufen. In den vergangenen Wo-
chen erreichten sie damit überregiona-
le Bekanntheit. Die beiden organisieren 
Müll-Sammelaktionen. Am Freitag, 12. 
Juli, steht nun eine in ihrem Heimatstadt-
teil an. Dafür suchen sie noch Unterstüt-
zung. Wer also auch einen Teil zu einem 
sauberen Kriegshaber beitragen will, ist 
herzlich dazu eingeladen. Mehr zu der Ak-
tion, dem Projekt und den beiden Frauen 
lesen Sie einige Seiten weiter. 

Dann will ich Sie nun gar nicht länger auf-
halten und wünsche Ihnen eine schöne Le-
sezeit, eine gute Nachbarschaft und einen 
sonnigen Sommer!

Ihre

Vorwort
zur 26. Ausgabe KriegshaberBlatt

im Juli 2019

Die Lösung der letzten Ausgabe 
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Bernhard Radinger: Aus meinem Archiv
Auf den Spuren Karl Radingers

Was haben 
Kriegshaber 
und Meitingen 
gemeinsam? 
In beiden Or-
ten befinden 
sich bedeu-
tende Werke 
des berühmten 
Kriegshaberer 
Kunstmalers 
Karl Radinger. 
Wenn Sie mal 
wieder auf der 
B2 unterwegs 

Karl Radinger wurde 1912 in Kriegshaber geboren. Nach Kunststudium und Wehrmacht wurde er 1946 Mitglied der Künstlervereinigung „Die 
Ecke”. In diese Zeit fallen auch die ersten religiösen Gemälde, so 1947 der Kreuzweg in St. Wolfgang in Meitingen.
In Kriegshaber ist Radinger durch seine Ausmalung der Kirche Hlst. Dreifaltigkeit bekannt (Altarbilder, Kreuzweg und Kanzel). Zeugnisse 
seiner unermüdlichen Schaffenskraft finden sich aber auch in unserer weiteren Umgebung zuhauf: beispielsweise in Adelsried (Altarbild und 
Kreuzweg), Fresken in der Kirche in Zaisertshofen, Kreuzwege in Markt bei Biberbach, Kriegshaber und Meitingen, Altarbilder in Kriegshaber, 
Meitingen und Neusäß - um nur einige seiner Werke zu nennen. 
Krixi wird Ihnen noch weitere Stationen des bedeutendsten Kriegshaberer Malers vorstellen.

Karl Radinger bei der Arbeit am Chorbogengemälde 
in St. Wolfgang, 1966

nach Norden sind, empfehlen wir Ihnen einen 
Abstecher nach Meitingen, um sich die dortige 
St. Wolfgangs-Kirche anzusehen. 

Von 1947 bis 1966 war Karl Radinger, Bruder 
des ersten Pfarrers von Meitingen, immer wie-
der in St. Wolfgang tätig. Er schuf dort im Stil 
des Spät-Expressionismus einige seiner bedeu-
tendsten Werke: 1947 den Kreuzweg, 1949 bis 
1952 die Seitenaltarbilder, 1960 die Apostel-
bilder an den Wänden, 1963 das Hochaltarbild 
und abschließend 1965 - 1966 das Gemälde 
am großen Chorbogen, das von Kennern als 
sein bedeutendstes Werk überhaupt bezeichnet 
wird. Er konnte es wenige Wochen vor seinem 
Tod durch einen Verkehrsunfall 1966 noch voll-
enden.

Der Besuch der Kirche St. Wolfgang lohnt sich. 
Hier findet man das Werk eines begnadeten 
Künstlers auf der Höhe seiner Schaffenskraft. ▀

Bericht: Bernhard Radinger 
(Sohn des Künstlers) / Erich Maydl

Bilder: Maydl (1), Radinger

Innenraum von St. Wolfgang in Meitingen. Hier ist 
das gesamte Werk Radingers, das er in dieser Kirche 
geschaffen hat, zu sehen: Der Kreuzweg, die Apostel-
bilder, die Seiten- und Hauptaltarbilder und der sehr 
eindrucksvolle Chorbogen, eines der Hauptwerde des 
Künstlers

Die Kreuzigungsgruppe und das dahinter befindliche 
Altarbild bilden zusammen eine eindrucksvolle Ein-
heit. Bild: Maydl

Detail vom Chorbogen (die Vertreibung der gefalle-
nen Engel)

Karl Radinger 1960
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Tagespflege St. Thaddäus lädt zum Sommerfest 2019
Seit 2012 befindet sich die Caritas Tagespflege 
St. Thaddäus in der Albaretto Hotelresidenz 50 
plus in der Luther-King-Straße 8. Die Einrich-
tung wurde 2006 gegründet und ist angelehnt 
an die Pfarreiengemeinschaft St. Thaddäus/
Hlgst. Dreifaltigkeit.

Hier werden Menschen aller Altersgruppen, 
teilweise mit Demenz, tagsüber fachlich und 
kompetent umsorgt. Die Tagespflege leistet Un-
terstützung zur Erhaltung der Selbständigkeit, 
entlastet pflegende Angehörige, gewährleistet 
Krankennachsorge und vieles mehr. Sie bietet 
Gruppenaktivitäten, Gottesdienste und Ausflü-
ge unterschiedlicher Art. Gerade im Sommer 
wird der Garten für viele ein begehrter Ort zum 
Entspannen und Wohlfühlen. Daher lädt die 
Tagespflege am Samstag, 27. Juli, alle Inter-
essierten herzlich zum Sommerfest im „Som-
mergarten“ ein.

Los geht’s um 10 Uhr mit Prosecco-Empfang. 
Auf der bepflanzten Terrasse erwartet die Besu-
cher neben Snacks aus der Region und kulina-
rischen Köstlichkeiten auch beste Unterhaltung 
bei Livemusik.

Hohe Auszeichnung für 
Andreas Schlachta

ArGe-Chef erhält Ehrenzeichen des 
Bayerischen Ministerpräsidenten

Seit fast 30 Jahren engagiert sich   
Andreas Schlachta ehrenamtlich in 
unterschiedlichen Augsburger Ver-
einen. 

Der 62-Jährige ist auch in Kriegsha-
ber in einigen aktiv. 2007 übernahm 
er das Amt des ersten Vorsitzenden 
der Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
und Organisationen in Kriegshaber 
(ArGe), welches er bis heute innehat. 
Der Verein organisiert unter anderem 
Stadtteilfeste und den Kriegshaber 
Adventsmarkt.

Doch Schlachta engagiert sich da-
rüber hinaus auch bei zahlreichen 
anderen Projekten. Schon seit Jah-
ren veranstaltet er das gut besuchte 
Bismarckstraßenfest. 2012 übernahm 
er zudem die Organisation des tradi-
tionellen Plärrerumzugs. Der Veran-
staltung folgen jährlich über 50.000 
Besucher.

Für so viel gesellschaftliches Enga-
gement wurde Schlachta nun zusam-
men mit drei weiteren Augsburgern 
mit dem Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten ausge-
zeichnet.

Andreas Schlachta

Übergeben wurde der Orden am 3. 
Juni im Rahmen einer Feierlichkeit 
im Rokokosaal bei der Regierung 
von Schwaben durch Regierungs-
präsidenten Erwin Lohner. 

Herzlichen Glückwunsch, 
Herr Schlachta.  ▀

Veranstaltungsort:
Albaretto Hotelresidenz 50 plus 

Tagespflege St. Thaddäus 
Luther-King-Str. 8
86156 Augsburg. 



KRIXI56 - Die Jugendseite
Neues aus dem Jugendhaus R33 

Gestaltungsprojekt mit Schülerin-
nen aus dem bfz

Jedes Jahr engagieren sich Teilnehmer der be-
rufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme (BvB) 
des bfz Augsburg im Jugendhaus r33 bei unter-
schiedlichen Projekten.
Dieses Jahr fand neben der Organisation eines 
Kickerturniers auch ein zweitägiges Gestal-
tungsprojekt statt. Zum Sommeranfang gestal-
teten die fünf Teilnehmerinnen Boiara, Valeria, 
Nelly und Caro im Rahmen eines sozialen Pro-
jektes und in Begleitung von Sofie Kerstin (So-
zialpädagogin des bfz) eine Winterabdeckung 
für eine Statue in unserem Stadtteil. Die Mäd-
chengruppe brachte viel künstlerisches Talent 
mit. Mit Acylfarben und Spraydosen bemalten 
sie vier Flächen mit verschiedenen Unterwas-
sermotiven.
Die Mädchen hoffen, den Stadtteil in den vielen 
langen, grauen Wintertagen dadurch heller zu 
machen und bei den Menschen im Stadtteil ein 
paar Sommer-, Strand- und Meeres-Gefühle zu 
wecken. Im Winter wird die neue Abdeckung 
auf der Verkehrsinsel in der Nähe der Kriegs-
haber Grundschule präsentiert.
 ▀
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Das Jugendhaus startete ein Umweltprojekt mit 
dem Hintergrund, die Außenflächen des r33 in 
Bienenwiesen umzuwandeln. Der Anlass dazu 
ist, dass die Bienen vom Aussterben bedroht 
sind und das Jugendhaus deshalb einen kleinen 
Beitrag dazu leisten möchten, dem Bienenster-
ben entgegenzuwirken. Denn ohne Bienen gibt 
es kein Obst und auch kein Saatgut: Bienen ge-
hören zu den wichtigsten Insekten im Garten. 
Doch die fleißigen Tiere sind in Gefahr – auch 
weil es ihnen an Nahrung fehlt. Krankheiten 
und Pestizide machen ihnen ebenfalls zu schaf-
fen, dazu fehlt ihnen der Lebensraum.
Jeder kann seinen Beitrag dazu leisten, denn 
eine Bienenweide im Garten anzulegen ist ganz 
einfach und dient dem Umweltschutz. Das 
Jugendhaus sichert dadurch einigen fleißigen 
Bienen ihre Nahrung. Gerne können die bereits 
blühenden Bienenwiesen im Hof des r33 be-
wundert werden. ▀

Am 8. Juni fand zum ersten Mal der Westcup 
im Osterfeldpark, in der Nähe der Jugendhau-
ses r33, statt. Organisiert wurde das Fußball-
turnier von der Region West des Stadtjugend-
rings Augsburg. Insgesamt nahmen zehn Teams 
daran teil und versuchten sich mit Toren und 
Punkten im Fairplay-Spiel den ersten Platz zu 
sichern. Umrahmt wurde das Fußballturnier 
vom Juze in Klein, mit Chillecke, Spielen und 
Grillaction. Am Ende konnte sich das Team Afg 
+ 1 bei den u15-Spieler und das Team FC Feuer 
bei den Größeren durchsetzen. ▀

Projekt Bienenretter*innenWestcup im Ostefeldpark

Witz des Monats:

Ich habe neulich einen alten Schulfreund getroffen, der immer 

ein großer Autor werden wollte. Als ich ihn während der Schul-

zeit einmal fragte, wie er „groß“ definieren würde, sagte er: „Ich 

will Sachen schreiben, auf die die Leute emotional reagieren. 

Sachen, die sie dazu bringen, vor Schmerz und Wut zu schrei-

enund zu weinen.“ Habe gerade herausgefunden, dass er jetzt 

für Microsoft arbeitet. Er schreibt die Fehlermeldungen.
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ERICH MAYDL schreibt

musste er „absteigen“, d. h. er fiel einfach um. Aber er stand immer 
wieder tapfer auf und radelte weiter seinen Zick-Zack-Kurs.

Ich habe mich daran erinnert, wie ich das Radfahren gelernt habe. 
Das war vor mehr als 65 Jahren. Ich war bei meinem Onkel zu Be-
such. Meine drei Cousins fragten mich, ob ich denn schon radeln 
könnte. Nein, natürlich nicht! „Dann lernen wir’s dir!“ sagten sie. 
Sie holten das Fahrrad ihrer Mutter (ein Erwachsenenrad natürlich) 
und setzten mich darauf. Nein – setzen konnte man das nicht nen-
nen. 

Vom Sattel aus wäre ich mit meinen kurzen Beinen niemals bis zu 
den Pedalen hinuntergekommen. Also stellten sie mich auf die Pe-
dale und schoben mich an. Für mich viel zu schnell bewegte sich 
das Fahrrad vorwärts. Die Cousins schrieen: „Trapp halt, Trapp!“. 
Also fing ich an zu „trappen“. Diese Art der Fortbewegung wurde 
damals bei uns „Geigen“ genannt. Ich trat mit meinem ganzen Ge-
wicht abwechselnd auf das eine, dann auf das andere Pedal und ver-
suchte, das Rad im Gleichgewicht zu halten. Lenken war zunächst 
zweitrangig, ich versuchte verzweifelt, auf dem Rad zu bleiben. 
Durch diese einseitige Bewegung kam das Rad natürlich bedenk-
lich ins Schwanken. Zum Glück war neben der Straße eine Wiese, 
auf der ich einigermaßen weich landen konnte.

Beim nächsten Versuch konnte ich schon weiter fahren. Kurvenfah-
ren ging allerdings noch nicht. Daher war ich froh, dass ich am Ende 
der Straße wieder eine Wiese für die Landung fand. 

Wir probierten es noch ein paar mal. Meine Cousins rannten neben 
mir her, halfen mir, die Kurven zu kriegen, und auch die Landung 
klappte allmählich. Ich sprang einfach aprupt mit beiden Beinen 
ab und brachte das Fahrrad und mich auf diese Weise zum Stehen. 
Auch dabei gings anfangs nicht ohne Blessuren ab, vor allem wenn 
ich barfuß radelte. 

Als ich einmal in Ermangelung einer Wiese einen Straßenbegren-
zungsblock als Bremshilfe benutzte und dabei einen Gabelbruch 
verursachte, sagte meine Tante zu mir: „Jetzt probiersch es dann 
amol mit eurem Radl!“ 

Zum Glück wuchs ich allmählich, lernte auch das Kurvenfahren und 
konnte auch im Sitzen richtig „trappen“. Als ich mit 14 Jahren in die 
Lehre kam, kaufte ich mir von meinem ersten selbstverdienten Geld 
(damals stolze 60 Mark im Monat) ein gebrauchtes Herrenfahrrad. 
Sozusagen zum Eintritt in das Erwachsenenalter.

Daran musste ich denken, als ich im Park den kleinen Dreikäsehoch 
bei seiner waghalsigen Zickzackfahrt beobachtete. Kinder haben’s 
heute entschieden leichter! ▀

Wie ich 
Radfahren lernte

Kürzlich sah ich im Sheridan-Park einer 
Mutter mit ihrem Sprössling beim Ra-
deln zu. Der Kleine fuhr mit seinem 
Kinderrad in Schlangenlinien mal vor, 
mal hinter der Mutter. Einige Male 

Sie können Erich Maydl auch eine E-Mail schreiben:
erich.maydl@kriegshaberblatt.de
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                                                                     Friseursalon

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44

Öffnungszeiten: 
Mo./Di./Do. 9:00 - 18:00 Uhr

Mi./Fr. 9:00 - 20:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

Dr. Ludwig Spaenle zu Besuch in der ehemaligen Synagoge
Auf Einladung des Augsburger CSU-
Chefs Johannes Hintersberger besuchte 
der Beauftragte der Bayerischen Staats-
regierung für jüdisches Leben und gegen 
Antisemitismus, Dr. Ludwig Spaenle, am 
3. Juni die ehemalige Synagoge an der 
Ulmer Straße in Kriegshaber. Der frühe-
re Bayerische Kultusminister zeigte sich 
äußerst interessiert am Erhalt der Einrich-
tung und an der Geschichte rund um das 
jüdische Leben in Kriegshaber.

Dr. Ludwig Spaenle und 
Johannes Hintersberger MdL

vlnr: Hans-Thomas von Albert, Vanessa 
Scherb-Böttcher, Dr. Ludwig Spaenle
und Rolf Schnell

Dr. Barbara Staudinger (re.) führt die Gäste 
durch die Einrichtung

Der Einladung folgte auch eine rund 
30-köpfige Besuchergruppe mit hochka-
rätigen Gästen. Unter ihnen war der Prä-
sident der Israelitischen Kultusgemeinde 
Augsburg-Schwaben, Alexander Mazo, 
der amtierende und ehemalige Stiftungs-
ratsvorsitzende des Jüdischen Museums, 
Dr. Georg Haindl, Prof. Dr. Hans-Eber-
hard Schurk sowie der Schwäbische Re-
gierungspräsident, Erwin Lohner.

Nach einer Führung durch die Synagoge 
mit geschichtlichen Rückblicken durch 
Museumsleiterin Dr. Barbara Staudinger 
diskutierte man im Anschluss über das 
Arbeitskonzept der Bayerischen Staats-
regierung gegen Antisemitismus. „Es darf 
keinen Zweifel geben: Antisemitismus 
jedweder Form hat keinen Platz in unserer 
Gesellschaft! Dafür müssen wir alle ent-
schieden eintreten“, so Hintersberger.  ▀
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Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de

„Über die Grenzen. Kinder auf der Flucht 1939/2015“ lautet das 
Thema der aktuellen Ausstellung in der ehemaligen Synagoge in 
Kriegshaber, die am 11. Juli eröffnet wird (siehe Terminkalender).

1938/39 wurden über 10.000 jüdische Kinder durch Kindertrans-
porte aus dem Deutschen Reich gerettet – darunter auch mindestens 
15 Kinder aus Augsburg und Bayerisch-Schwaben. Allein in einem 
fremden Land, dessen Sprache sie oft nicht sprachen und ohne jede 
Verbindung zu ihren Eltern - da war der Neuanfang schwierig und 
durch Ängste, Schuldgefühle und Traumata belastet. 

Die neue Ausstellung beleuchtet die damit verbundenen mehrfa-
chen Grenzüberschreitungen: vom Überschreiten der nationalen 
und sprachlichen Grenze bis hin zur Grenze dessen, das die Kinder 
emotional noch ertragen konnten. Erzählt werden die Geschichten 
von zehn jüdischen Mädchen und Jungen aus Augsburg und Schwa-
ben, die in ein anderes Land entkommen konnten. 

Die Ausstellung fragt zudem nach der Situation unbegleiteter min-
derjähriger Flüchtlinge, die 2015 nach Augsburg kamen und heute 
hier leben – und schlägt damit eine Brücke in die Gegenwart. Auch 
heute sind zahllose Kinder auf der Flucht vor Krieg, Gewalt, Rassis-
mus und Hunger und werden wieder Opfer von stärker werdendem 
Populismus und Fremdenfeindlichkeit, die keinen Raum für Ver-
ständnis und Mitgefühl lassen. 

Die Eröffnung findet am 11. Juli 2019 um 19 Uhr im Pfarrsaal Hlst. 
Dreifaltigkeit, Ulmer Straße 195 A statt. Ab 21 Uhr ist dann ein ge-
meinsamer Rundgang von der ehemaligen Synagoge bis zum Rat-
hausplatz mit fahrenden Projektionen der Wiener Künstlerin Stars-
ky vorgesehen.

Die Ausstellung ist bis 31. Oktober 2019 geöffnet.
Öffnungszeiten des Museums: Do – Sa, 14.00 – 18.00 Uhr & So, 
13.00 – 17.00 Uhr ▀

Neue Ausstellung in der 
ehemaligen Synagoge

Jüdische Flüchtlingsmädchen aus dem Deutschen Reich, September 1939, Tyne-
mouth, Großbritannien – 2. Reihe, ganz r.: Anita Heufeld, geb. 1925 in Fischach 
© United States Holocaust Memorial Museum, mit freundlicher Genehmigung von 
Alisa Tennenbaum
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„Saubere Sache“ in Kriegshaber – 
Wer macht mit?

Mit ihrem Projekt „Saubere Sache“ erreichten 
Miriam Mohr und Anja Gaul aus Kriegshaber 
in den vergangenen Wochen überregionale 
Bekanntheit. Die beiden engagierten Damen 
organisieren Müll-Sammelaktionen in und um 
Augsburg. Mit Zange und Müllbeutel im Ge-
päck geht es den verschmutzten Wegen und 
Wiesen an den Kragen. 

Auch in ihrem Heimatstadtteil Kriegshaber 
findet sich allerlei Unrat auf den Wegen: Von 
Flaschen jeglicher Art bis hin zu Plastikver-
packungen und jede Menge weggeworfener 
Zigaretten. „Ein einziger Zigarettenstummel 
verschmutzt bereits 40 Liter Grundwasser“, 
weiß Miriam Mohr. 

Die angehende Natur- und Umweltpädagogin 
und ihre Freundin Anja Gaul wollen es nicht 
einfach hinnehmen, sie packen selbst mit an. 
Durchschnittlich heben sie zwei bis drei gro-
ße Müllsäcke bei ihren regelmäßigen Runden 
auf. Daher kam ihnen die Idee für das Projekt 
„Saubere Sache – Tidy Nature“. Es soll den 
Menschen die Möglichkeit geben, sich ge-
meinsam durch freiwillige Müll-Sammelakti-
onen für die Sauberkeit in ihrer Nachbarschaft 
einsetzen.

Das Projekt kommt bei der Bevölkerung 
gut an. Am 24. Mai fand die erste große 
Müll-Sammelaktion an der Sportanlage Süd 

Sammelaktion erteilt dem Müll im Stadtteil eine Abfuhr

und am Stempflesee statt. Dabei waren rund 
20 Helferinnen und Helfer. „Die hohe Betei-
ligung hat uns sehr beeindruckt“, freut sich 
Anja Gaul. „Das zeigt, dass den Menschen 
ihre Umwelt nicht egal ist und wir auf dem 
richtigen Weg sind.“

Am Freitag, 12. Juli, ist nun eine Müll-Sam-
melaktion in Kriegshaber geplant. Mitma-
chen kann jeder. „Wir freuen uns über jede 
Unterstützung“, so Miriam Mohr. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr am Eingang des Osterfeldparks 
neben der St. Thomas Kirche in der Rockens-
teinstraße. Wenn möglich, bitte Handschuhe 
mitbringen, Eimer und Müllsäcke werden ge-
stellt.  ▀

Sie können Miriam Mohr und Anja Gaul auch 
eine E-Mail schreiben unter

saubere-sache@kriegshaberblatt.de  
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Ein „Zugezogener“ erinnert sich
Alwin Wörz stammt aus Pfersee und zog 
1960 nach Kriegshaber. Er bezeichnet sich 
selbst inzwischen als „Kriegshaberer“ und 
ist im Stadtteil bestens integriert, zum Bei-
spiel bei der Kolpingsfamilie. An seine 
ersten Jahre in der neuen Heimat hat er 
noch viele Erinnerungen, die er nach und 
nach bei Krixi veröffentlicht.

Als wir in den sechziger Jahren in die Tren-
delstraße zogen, gab es in den Straßen noch 
Gaslaternen. Bisher kannte ich nur elektrische 
Straßenbeleuchtung. Als ich eines Abends ein-
mal die Rösslestraße entlang ging, sah ich vor 
mir einen Mann mit Fahrrad. Er hatte eine kur-
ze Leiter daran hängen und auch einen längeren 
Stab dabei. Meine erste Überlegung war: „Geht 
der zum Fensterln?“ Die Dorfidylle war damals 
ja noch allgegenwärtig. Als ich ihn erreichte, 
sah ich, wie er seine Leiter an eine Laterne 
anlegte und mit dem Stab an einem Ring zog, 
worauf die Laterne in einem schönen warmen 
Licht erstrahlte. Als ich mich beim Weitergehen 

Fühlt sich wohl in Kriegshaber: „Migrant“  Alwin Wörz

Bei Lausbubereien 
hieß es meistens: 

„D’r schee Berni“ 
war o wied’r dabei!“ 
Foto um 1963

noch einmal umdrehte, sah ich gerade noch, wie drei junge Burschen 
mit einer „Spitzbubenleiter“ eine Gaslaterne wieder auslöschten. Viel-
leicht erinnern sich einige Kriegshaberer noch, bei diesen Spitzbuben 
dabei gewesen zu sein. Vielleicht auch „d‘r schee Berni“ (*). Es war 
damals noch eine beschauliche Zeit. ▀

Alwin Wörz

(*) Anmerkung der Redaktion: „d’r schee Berni“, so wurde unser 
Redaktionsmitarbeiter und Archivar Bernhard Radinger damals ge-
nannt. Auf Befragen gab er zu: „Ja, das ist gut möglich. Wir haben 
damals auf diese Weise öfters die Rösslestraße oder die Obere Oster-
feldstraße „verdunkelt“.

Klick7 - Ihr Webdesigner 
in Kriegshaber
Klick7 Webdesign wur-
de 2007 von Rainer Ruff 
gegründet. Das Unter-
nehmen erstellt Websei-
ten und Onlineshops für 
Firmen, Unternehmen, 
Handwerker, Freiberufler, 
Vereine, Restaurants, Ver-
lage, Ärzte, Schulen, Ho-
tels, Restaurants, u.v.m.

 
Klick7 - Ihr Webdesigner 
in Kriegshaber 
 
Klick7 Webdesign 
wurde 2007 von 
Rainer Ruff ge-
gründet. Das Un-
ternehmen erstellt 
Webseiten und 
Onlineshops für 
Firmen, Unter-
nehmen, Handwerker, Freiberufler, 
Vereine, Restaurants, Verlage, 
Ärzte, Schulen, Hotels, Restau-
rants, u.v.m. 
 
Durch Suchmaschinenoptimier-
ung/SEO und/oder Google Ads 
werden Sie bei Google auf die 
vorderen Plätze gebracht.  
 
Für aufwendigere Projekte besteht 
ein Zusammenschluss mit Grafik-
ern, Programmieren und Ent-
wicklern. Referenzen finden Sie auf 
der Firmen-Webseite unter 
www.augsburg-webdesign.com 
 

 
 
 
 
 

Rainer Ruff 
Durch Suchmaschinenoptimierung/SEO und/
oder Google Ads werden Sie bei Google auf die 
vorderen Plätze gebracht. 

Für aufwendigere Projekte besteht ein Zusam-
menschluss mit Grafikern, Programmierern und 
Entwicklern. Referenzen finden Sie auf der Fir-
men-Webseite unter
www.augsburg-webdesign.com

 Die Kriegshaberblatt-Redaktion 
gratuliert ganz herzlich

Frau Luise Thalmeir
zum Geburtstag!

Sie ist die „gute Seele“ der Redaktion und sorgt dafür, dass auch bei 
langen und ermüdenden Redaktionssitzungen niemand verhungern 
und verdursten muss.

Liebe Luise, danke für deine Unterstützung und die liebevolle Be-
treuung des Teams! Wir wünschen dir noch viele glückliche Jahre 
und freuen uns über deine weitere Unterstützung!

Das Krixi-Team

Danke für deine unermüdliche Mitarbeit im Archiv von Bernhard 
Radinger.  Vor allem: Danke für deine Geduld bei der Suche nach 
Bildern zu meinen Beiträgen. Weiterhin alles Gute und Liebe.

Dein Berni

Rainer Ruff
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KRIXI gratuliert allen
    Geburtstagskindern

02.07.	 Oliver Peetz
04.07.	 Karl Bez
04.07.	 Adam Barth
06.07.	 Anton Kneitel
06.07.	 Josef Beck
08.07.	 Ute Janik
08.07.	 Alexander Peetz
10.07.	 Thomas Paschek

Glückwünsche GRATIS. 
Schreiben Sie an: redaktion@kriegshaberblatt.de 

oder per Post:    KRIXI Verlag, Tunnelstr.13, 86156 Augsburg

12.07.	 Luise Thalmeir
13.07.	 Ana Maria Moreira
20.07.	 Michael Hirmer
24.07.	 Elisabeth Schnell
25.07.	 Christian Buhl
26.07.	 Stefan Erhardt
29.07.	 Lilli Volz
31.07.	 Günther Krafzik

Zwei Millionen Klicks auf YouTube
Satire-Band aus Kriegshaber landet Hit im Internet

Es begann als witziges Projekt und etablierte 
sich in den sozialen Medien: die Aktiven Alko-
holiker. 

So nennt sich die Combo um Seppy Waldschrat, 
Pitchman und Braumeister, die sich selbst als 
Satire-Band bezeichnet. Ihre echten Namen 
wollen die Freunde aus Kriegshaber allein 
schon wegen ihres Bandnamens nicht nennen. 
Schließlich stehen alle mitten im Berufsleben. 
Eine öffentliche Verherrlichung von Hochpro-
zentigem wäre da nicht gerade förderlich.

Bereits 2009 hatte man sich im Studio von Pro-
duzent Seppy Waldschrat im Kulturpark West 
getroffen und den Titel „Über sieben Knei-
pen…“ aufgenommen. Dabei handelt es sich 
um eine Ballermann-Version des bekannten 
Schlagers „Über sieben Brücken“ von Petter 
Maffay. 

Braumeister hatte die ursprünglichen Zeilen 
des Liedes in Anlehnung an übermäßigen Alko-
holgenuss umgetextet. Die Idee zu dem Projekt 
kam ihm, als er eines Tages das Originalstück 
im Radio hörte und ihm die Phrase „Sieben 
dunkle Weizen übersteh’n“ durch den Kopf 
ging. Neben Frontsänger Pitchman holte man 
sich für das „Hintergrund-Gegröle“ noch wei-
tere Freunde aus Kriegshaber herbei, allesamt 
ohne Studioerfahrung.

Das Internet macht’s möglich. „Um auf eine 
Hörerzahl von zwei Millionen zu kommen, 
hätte man früher zehn Jahre lang mindestens 
200 Diskotheken jährlich besuchen müssen, 
um dort sein Lied vorzustellen. Im Internet ver-
breitet sich der Song von selber“, weiß Brau-
meister. Da sie selbst nicht Urheber des Stückes 
sind, verdienen die Hobbymusiker damit kein 
Geld. Das wollen sie aber auch gar nicht. Ih-

nen ging es lediglich um ein witziges Projekt 
und die Erfahrung, einmal selbst einen eigenen 
Song aufzunehmen. Dass dieser nun auf vielen 
Partys in Deutschland abgespielt wird, freut sie 
umso mehr. ▀

Das CD-Cover „Über sieben Kneipen...“
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... haben auch in diesem Jahr 20 frühere Weggefährten des 29-jäh-
rigen Point Guards, der seine Kindheit und Jugend in Kriegshaber 
verbrachte. 

Seit dieser Saison steht Mo (Maurice Stuckey) bei den Basketbal-
lern von Brose Bamberg unter Vertrag, mit denen er vor Kurzem 
gleich den Deutschen Pokalsieg einfahren konnte. 

Trotz Mo‘s starker Leistung war das Glück dieses Mal nicht auf der 
Seite der Bamberger, die sich am Ende mit 85:78 gegen den amtie-
renden Deutschen Meister aus München geschlagen geben mussten. 

Dennoch ließ es sich der sympathische Basketballer nach dem Spiel 
nicht nehmen, mit seinen Fans aus Kriegshaber fachzusimpeln und 
sich mit ihnen für ein Erinnerungsfoto ablichten zu lassen. ▀

Mit Mo in Münchenmitgefiebert...

… konnte die Pfarrei Hlst. Dreifaltigkeit ein besonderes Fest feiern:    
     Die Primiz von Florian Kolbinger.

Er war schon in der Jugend der Pfarrei aktiv. Nach Abitur und Zivildienst nahm 
er zunächst ein Mathematik-Studium auf, besuchte aber nebenbei auch Theo-
logie-Vorlesungen. Über seinen weiteren Weg war er sich noch nicht sicher. Er 
brach sein Studium ab und ging ins Priesterseminar Georgianum in München. 
In dieser Zeit schloss er aber auch sein Mathematikstudium mit der Diplom-
prüfung ab und entschied sich vorerst für die Laufbahn des Mathematik- und 
Physiklehrers. 

Letztlich wurde ihm bewusst, dass der Lehrerberuf nicht das Richtige für ihn 
war. 2009 wurde er zum Priester geweiht und feierte seine festliche Primiz in 
seiner Heimatpfarrei in Kriegshaber. Derzeit wirkt er in der Pfarreiengemein-
schaft Dasing mit und arbeitet gleichzeitig an seiner Habilitationsschrift.

Die Krixi-Redaktion wünscht Florian Kolbinger weiter segensreiches Wir-
ken - sowohl in der Pfarreiarbeit wie auch in seinem zukünftigen Lehramt als 
Universitätsdozent. ▀

Vor zehn Jahren…
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Heute: Die Mess Hall der Flak Kaserne
Eine Säulenpracht ziert den Innenhof.

Nächstes Mal erwartet Sie: 
Das Deutsch - American - 

Volksfest

Quelle: Unser Dank gilt dem Verein „Amerika in Augsburg e.V.“, der uns seine Informationen 
sowie Bilder zur Verfügung stellt. Weitere Informationen zum Verein und den Themen gibt es unter 
www.amerika-in-augsburg.de. 
*Die Bilder wurden der Website des Vereins Amerika in Augsburg entnommen

Das Gebäude der Mess Hall von außen. (Alle Fotos: 
Max Lohrmann)*

Die Flak Kaserne, die ab 1936 gebaut wurde, 
erhielt im Süden des Geländes ein Stabs- und 
Kommandanturgebäude. Dieses fiel durch den 
wuchtigen Säulengang auf der Innenhofseite 
als markanten baulichen Akzent auf. Das so-
genannte „Building 210“ wurde von den Ame-
rikanern später dann als Mess Hall und NCO-
Club genutzt. In den 1950er Jahren fanden dort 
Weihnachtsfeiern mit Bescherungen für bedürf-
tige Augsburger Kinder statt. Das prachtvol-
le Gebäude stand bis 2008 dort. Dann kamen 
jedoch die Bagger und rissen den erinnerungs-
reichen Bau ab.

Das Gebäude der Mess Hall von außen. (Alle Fotos: 
Max Lohrmann)*

Der Innenhof des Gebäudes.*

Die Räumlichkeiten von innen.*

Der Innenhof des Gebäudes.*
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Kreativität kennt keine Grenzen

Manche Menschen wollen immer nur das 
Eine: Kaum hat man es sich mit ein paar 
Süßigkeiten und einem guten Buch auf der 
Couch gemütlich gemacht, schon betteln uns 

Studierende des bfz Augsburg stellen selbstgemachte Süßigkeiten-Automaten im „Café zum Blumentopf“ aus

Familienmitglieder oder Mitbewohner unent-
wegt um eben diese Süßigkeiten an.
Die Schülerinnen und Schüler der Fachaka-
demie für Sozialpädagogik der Beruflichen 
Fortbildungszentren der Bayerischen Wirt-
schaft (bfz) gGmbH sind diesem Problem im 
Rahmen eines Kunstprojektes auf den Grund 
gegangen. 

Damit sich Mitbewohner, Familienmitglieder 
und Partygäste ab sofort selbst bedienen kön-
nen, wurden in Partnerarbeit Süßigkeiten-Au-
tomaten entworfen und gebaut. 

Die Aufgabenstellung der Kunstdozentin H. 
Friesacher-Borst lautete: „Aus einem Karton, 
einer Schachtel beziehungsweise einer Obst-
kiste sollten mechanisch zu bedienende Auto-
maten für Süßigkeiten entwickelt werden.“ 
Dabei sind unterschiedliche Werke mit aus-

gefallenen Mechanismen entstanden.

 Die fertigen und funktionsfähigen Auto-
maten sind nicht zur Dekoration gedacht, 
sondern dürfen im „Café zum Blumentopf“ 
in der Ulmer Straße 160 bewundert und aus-
probiert werden. Alle neugierigen Naschkat-
zen sind herzlich eingeladen. Die Ausstellung 
läuft noch bis zum 26. Juli, dem Beginn der 
Sommerferien.  ▀

Einbruch in Bäckereifiliale
Am 30. Mai zwischen 1 und 6 Uhr morgens 
drangen bislang unbekannte Täter gewaltsam 
in eine Bäckereifiliale in der Max-von-Laue-
Straße ein. Im Innenbereich flexten die Täter 
einen Tresor aus und entnahmen Bargeld im 
niedrigen vierstelligen Bereich.

Brennendes Auto
Am 5. Juni gegen 20.30 Uhr wurde ein bren-
nender Kleinwagen auf dem Parkplatz vor der 
ehemaligen Diskothek Kantine „Am Exer-
zierplatz“ gemeldet. Bei Eintreffen der Polizei 
und Feuerwehr stand der nicht mehr zugelas-
sene Fiat Punto bereits in Vollbrand und wur-

de von der Freiwilligen Feuerwehr Kriegsha-
ber schnell abgelöscht. Ein Übergreifen des 
Feuers auf angrenzende Gebäude war nicht 
möglich. Der Zeitwert des Fahrzeugs wurde 
mit rund 1.500 Euro angegeben. Anhand des 
Spurenbildes wurde das Auto wohl vorsätz-
lich in Brand gesetzt. Hinweise bitte an die PI 
Augsburg 6 unter 0821/323 2610.

Beim Gassi gehen verletzt
Am 14. Juni gegen 17:15 Uhr fuhr eine 
31-jährige Frau mit ihrem Fahrrad auf dem 
Radweg entlang der Flandernstraße. An der 
Sattelstütze hatte sie dabei ihren Schäferhund 
festgebunden. Als ein nicht angeleinter Rott-
weiler auf den Schäferhund zusprang, stürzte 
die 31-Jährige vom Fahrrad und verletzte sich 
leicht. Der Besitzer des Rottweilers war zwar 
vor Ort und führte mit der Verletzten ein kur-
zes Gespräch. Allerdings tauschten die Be-

teiligten in der Aufregung ihre Personalien 
nicht aus.

Brand in der Sparkassenfiliale
Am 14. Juni kam es gegen 21:15 Uhr zu 
einem Brand in den Geschäftsräumen der 
Stadtsparkassen-Filiale in der Ulmer Stra-
ße. Ein Löschzug der Augsburger Berufs-
feuerwehr und die Freiwillige Feuerwehr 
Kriegshaber sowie Rettungsdienst und Poli-
zei rückten umgehend aus. Unter schwe-
rem Atemschutzgerät und mit Wärmebild-
kameras ausgestattet suchte die Feuerwehr 
nach dem Brandherd. Es soll sich um einen 
Schwelbrand gehandelt haben, was zum völ-
ligen Verqualmen der Innenräume der Spar-
kasse führte. Während der Löscharbeiten war 
die Ulmer Straße für den Verkehr komplett 
gesperrt.                                    

 Quelle: PP Schwaben Nord
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KRIXI´s   Gew i nn sp i e l
Ich bin Krixi - klein und rund,

geh in Kriegshaber allem auf den Grund.
Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,

und treib mich ‚rum im schönsten Teil der Stadt!
Jeden Monat auf das Neue,

wie sehr ich mich schon darauf freue.
Wenn du weißt, wo ich bin,

winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.
Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,

und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

25,- €

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi die-
ses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an 
die Redaktion.
 
E-Mail:
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse:  
KRIXI-Verlag  
Tunnelstr.13  
86156 Augsburg

Wir gratulieren dem Gewinner der Juni-Ausgabe, Herrn David Dismar.
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel: Werner-Heisenberg-Straße

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
einen Essensgutschein im Wert von  

 
 
 
 

Gaststätte TSV Kriegshaber
Adresse: Kobelweg 64, 86156 Augsburg 

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 
Einsendeschluss: 20.07.2019
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Augsburg-Kriegshaber, Ulmer Str.63               

Freitag, den       KubaKuba  singt seinen Glaubensingt seinen Glauben
– 28. Juni 2019 20.30 Uhr           in Gesang, Percussion und Orgelmusik

  

             Yudania Gómez        -    Lauren Ávila          Moisés Santiesteban
              Gesang  und   Percussion                Klavier und Orgel
  - Studierende der HfKM  Regensburg -        Domorganist Havanna/Cuba

Freitag, den Konzert mit 

12. Juli 2019 20.30 Uhr    f ago t t i  pa r l and i  f ago t t i  pa r l and i  – Augsburg

mit  Raphael Sirch, Johannes Stefaniak, Laurenz Zimpel, 
Marco Scidà (alle Fagott) und Thaddäusorganist Werner Zuber (Orgel)

Freitag, den    OrgelOrgelplusplus
19. Juli 2019 – 20.30 Uhr    – Konzert - – Konzert - 

mit Maria Stark u. Marianne Plöckl (2 Trompeten), Oliver Peetz 
(Steierische Harmonika) u. Werner Zuber (Orgel)

Freitag, den          AlphornAlphorn & Orgel- & Orgel-
26. Juli 2019 - 20.30 Uhr KonzertKonzert aus Luzern/Schweiz

           mit Gabriel Sieber (Alphorn) und Wolfgang Sieber (Orgel)

       Freier Eintritt zu allen Konzerten – Spenden erbeten  Danke.

Herzlich willkommen ! JLJ 19-06.1

PROGRAMM VORSCHAU

Intl. SommerSommerNachts-Nachts-
KonzerteKonzerte 2019
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PEACE OUT!
Reese Park, 24.-27. Juli 2019
(nähe Bgm.-Ackermann-Straße)

TÄGLICH KOSTENLOSE AKTIONEN

FREITAG 26.07., 17-20 UHR

GÖNN DIR FREIHEIT
Pünktlich zum letzten Schultag feiern wir mit 
euch die Freiheit nichts zu tun. Kommt  vorbei: 
wir grillen - wir chillen.

SAMSTAG 27.07., 15-18 UHR

EINFALL STATT ABFALL
Diskutiere mit uns über Konsum, lade deinen 
Handyakku, baue gleichzetig Muskeln auf, up-
cycle deine Eistee-Packung zum schicken Geld-
beutel und mach mit bei der Kleidertauschpar-
ty vom Forum Plastikfreies Augsburg! Kurz um: 
Hol dir Infos für ein geileres Leben.

MITTWOCH 24.07., 17-20 UHR

INDIVIDU-WAS?! SEI EIN ORIGINAL
Du kannst sein, was du willst, tun, was du willst 
und denken, was du willst. Immer und überall? 
Gibt‘s da keinen Unterschied zwischen Internet 
und Real Life? Bau dir eine eigene Geschichte 
und finde die Fehler bei Instagram.

DONNERSTAG 25.07., 17-20 UHR

FREIHEIT VS RECHT
„Che Guevara“ klingt für dich wie spanisches 
Essen? Dann schau dir bei uns an, was Frei-
heitskämpfer machen. Bei “110 - Lass labern“ 
steht dir die Polizei Rede und Antwort und 
die Rechtsberatung „Know Your Rights“ 
hilft dir auch in schwierigen Lebenslagen.

MITTWOCH 24.07., 17-20 UHR

INDIVIDU-WAS?! SEI EIN ORIGINAL
Du kannst sein, was du willst, tun, was du willst 
und denken, was du willst. Immer und überall? 
Gibt‘s da keinen Unterschied zwischen Internet 
und Real Life? Bau dir eine eigene Geschichte 
und finde die Fehler bei Instagram.

DONNERSTAG 25.07., 17-20 UHR

FREIHEIT VS RECHT
„Che Guevara“ klingt für dich wie spanisches 
Essen? Dann schau dir bei uns an, was Frei-
heitskämpfer machen. Bei “110 - Lass labern“ 
steht dir die Polizei Rede und Antwort und 
die Rechtsberatung „Know Your Rights“ 
hilft dir auch in schwierigen Lebenslagen.

FREIHEIT IST...

Gestaltungs-
 F R E I H E I T

an allen 4 Tagen kreativ ausleben

Ein
 P

ro
jek

t d
es

 

In Kooperation mit



SOMMER 2019 - SO SCHMECKT DIE GRIECHISCHE SONNENKÜCHE

Ulmer Straße 218
86156 Augsburg

Tel.: +49(0)821-43 39 43 63
www.unterbaarerhof.com

Restaurant & Gästehaus

Anzeige Juli 2019

Öffnungszeiten:
Di -Sa von 17:00 bis 23:30

So u. Feiertags von 11:00 bis 14:30

(14 x19 cm)

Trendy
SOMMER-DRINKS

Verführerisch 
SOMMER-DESSERTS

Ultimativ

erfrischend, genüsslich geschlürft 

an ihnen kommt keiner vorbei

SOMMER-SALATE
frische, leckere, leichte Kost 

und GRILLGERICHTE

IHRE NÄCHSTE FEIER
wird ein unvergessliches Erlebnis
für Sie und Ihre Gäste.
Mit kulinarischen Köstlichkeiten
im gemütliches Ambiente oder
die Grillparty im Biergarten.
Das Elixirion ist der optimale 
Ort für Ihre perfekte Feier.

GRIECHISCHES FLAIR IM BIERGARTEN

15 Jahre gute Nachbarschaft
Am Tag der Nachbarn feierten die Anwohner im Supply-Center aus zwei Gründen

Passend zum Tag der Nachbarn am Freitag, 
24. Mai, feierten die Bewohner im Kriegsha-
ber Supply-Center ihr Viertel. Auf dem Grün-
streifen zwischen der Graham-Bell- und der 
Jane-Addams-Straße trafen sich viele bereits 
am Nachmittag. Einige stießen im Laufe des 
Abends dazu, doch das spielte keine Rolle. 
Die Hauptsache war: Sie kamen!

Und das nicht nur wegen des Tags der Nach-
barn. Zusätzlich feierten die Anwohner den 
15. Geburtstag ihres kleinen „Stadtteils“. 
Dazu kamen Gäste der Luther-King-, Emi-
ly-Balch-, Graham-Bell-, Mark-Twain-, 
George-Gershwin- und Jane-Addams-Straße. 
Einige von ihnen trugen mit mitgebrachten 
Bierzeltgarnituren zu Sitzmögkichkeiten bei. 
Andere brachten leckere Snacks für das Buf-
fet mit. Aus anliegenden Gärten wurden au-
ßerdem Grills aufgestellt. Und damit ja keiner 
hungern musste, kam auch das Mannamobil 
vorbei und versorgte die Anwesenden kosten-
los mit leckeren Pizza-Variationen. 

Es wurden zeitweise rund 150 Besucher ge-
zählt. Und für sie war etwas geboten: Die Ju-
gend von ThomBergen unterhielt mit Kinder-
schminken und vielem mehr die kleinsten 
Gäste, die Chaplains sangen spontan ein Gu-
te-Nacht-Lied und es gab sogar einen DJ, der 
mit Party-Musik bis tief in die Nacht zum un-
vergesslichen Abend beitrug. 

Auf der Facebook-Veranstaltungsseite be-
dankte sich eine Anwohnerin bei allen und 
beendete ihr Statement mit dem Satz „Es hat 
riesigen Spaß gemacht.“ Und offensichtlich 
ging es nicht nur ihr so. ▀
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Termine und Veranstaltungen

Samstag, 6. Juli
13:00 - 18:00 Uhr
Elfmeter-Turnier des ESV Augsburg -
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
Für Speisen und Getränke ist reichlich gesorgt.
wo:Sportgelände ESV Augsburg, Kobelweg 60

Sonntag, 7. Juli
12:00 – 15:00 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg - 
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
wo: St. Thaddäus, Ulmer Straße

Mittwoch, 10. Juli
06:00 Uhr
Ulrichswallfahrt der Frauen -
Wallfahrtsgottesdienst in der Basilika
St. Ulrich und Afra
Treffpunkt: 5.30 Uhr Dom/Brunnen

14:30 Uhr 
Seniorennachmittag – Die Geschichte 
der Augsburger Krankenhäuser mit J. 
Wilhelms.
wo: Hlgst. Dreifaltigkeit, Ulmer Straße 
195a

Donnerstag, 11. Juli
19:00 Uhr / 
Fahrende Projektionen ab 21.00 Uhr
Ausstellungseröffnung -
Über die Grenzen. Kinder auf der Flucht 
1939/2015 - musikalische Umrahmung durch 
den Chor der Ehemaligen Synagoge Kriegs-
haber unter Leitung von Kantor Nikola David
wo: Hlgst. Dreifaltigkeit (!), Ulmer Str. 195a

Freitag, 12. Juli
17:00 Uhr
Projekt „Saubere Sache – Tidy Nature“
Müll-Sammelaktion in Kriegshaber
wo: Eingang Ostefeldpark, Rockensteinstraße

20:30 Uhr 
SommerNachtsKonzert – 
Konzert mit Fagotti Parlandi, Augsburg
wo: St. Thaddäus, Ulmer Straße

Samstag, 13. Juli
09:30 Uhr
Sommerturnier – Jugendfußball (Tag 1) - 
des TSV Kriegshaber (G/F-Jugend)
Grill, Kaffee & Kuchen / Eintritt frei!
wo: Sportanlage TSV Kriegshaber,
Kobelweg 64 

15:00 Uhr 
Sommerfest im abraxas – 
Spiele- und Mitmachangebote, Liveprogramm, 
u.a. Spielmobil des Kreisjugendrings mit Zir-
kuskiste, Kreativstände, Kinderschminken, 
Workshop (ab 4 J.), u.v.m.              Eintritt frei!
wo: Biergarten & Wiese hinter dem abraxas, 
Sommestr. 30 

18:00 Uhr 
Sommernacht – St. Thaddäus Livemusik mit 
„The Rollin´ Coneheads“
wo: Pfarrheim-Garten, Kobelweg 1

Sonntag, 14. Juli
10:00 Uhr
Heilige Messe unter freiem Himmel
Mit den Wörleschwanger Musikanten im 
Pfarrheim-Garten, danach Pfarrfest
wo: Kobelweg 1

10:00 Uhr
Sommerturnier – Jugendfußball (Tag 2)
des TSV Kriegshaber (E-Jugend)
Grill, Kaffee & Kuchen / Eintritt frei!
wo: Sportanlage TSV Kriegshaber, 
Kobelweg 64

Mittwoch, 17. Juli
15:00 Uhr
Bilderbuchkino und Basteln
„Es ging ein Fisch zu Fuß zur Post“
Ein Fisch möchte an seine Verwandten im Mit-
telmeer einen Brief senden. Beim Postamt rät 
man ihm zu einer Flaschenpost. Doch da be-
kommt der Fisch Sehnsucht nach dem Meer 
und verreist selber in der Flasche. Eine aben-
teuerliche Reise beginnt.“ -
Für Kinder ab 4 Jahre – um Anmeldung wird 
gebeten unter 0821/324-2760
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber, Ulmer 
Straße 72

Freitag, 19. Juli
20:00 Uhr
re:flexions sound art festival 2019 -
Festival für experimentelle Musik. 
Veranstaltet wird das Konzert von attenuation 
circuit, dem Label des Augsburger Soundkünst-
lers Sascha Stadlmeier, zusammen mit loop30 – 
dem Hör-Raum im Kulturhaus abraxas. Eintritt: 
20 € / 10 € (erm.)
wo: abraxas, Sommestraße 30

20:30 Uhr
SommerNachtsKonzert –
Orgelplus -Konzert mit Trompete, Steierische 
Harmonika & Orgel
wo: St. Thaddäus, Ulmer Straße

Samstag, 20. Juli
10:00 – 16:00 Uhr
Kriegshaber Hofflohmärkte –
Die Liste der teilnehmenden Höfe/Gärten ist 
ab 13.07. auf hofflohmaerkte.de verfügbar.
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Dienstag, 9. Juli
18:30 Uhr
Männerwallfahrt vom Dom nach St. Ulrich 
Abfahrt: 18.30 Uhr vor St. Thaddäus mit der 
Straßenbahn
wo: St. Thaddäus, Ulmer Straße

19:30 Uhr
Konzert: Muntermonika – „Servus, mir san 
Muntermonika“ - Die drei jungen Herren 
spielen, wonach ihnen der Sinn steht, und so 
kommt dabei oft ein frohes Gemenge aus den 
verschiedensten Richtungen heraus, das man 
als tanzbar bezeichnen darf…    Eintritt frei!
wo: abraxas, Sommestraße 30
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Freitag, 26. Juli
20:30 Uhr
SommerNachtsKonzert –
Konzert mit Alphorn & Orgel
mit Gabriel Sieber (Alphorn) & und Wolfgang 
Sieber, Luzern/CH
Schweizerisches für Hörnlis & Pfeifen. Musik 
für Nacht- und Waldhorn, Krumm-, Wechsel-, 
Ein- und Doppelhorn, Alp- nd Gems-Horn-
ochs, Bassett- und Englisch Horn
wo: St. Thaddäus, Ulmer Straße

Samstag, 27. Juli
10:00 Uhr
Sommerfest der Tagespflege St. Thaddäus – 
Motto: „Sommergarten“
Mit Prosecco-Empfang, Livemusik und kulina-
rischen Köstlichkeiten.
Herzliche Einladung an alle Interessierten!
wo: Albaretto Haus 4, Luther-King-Str. 8

18:00 Uhr
Jubiläum „30 Jahre Il Quadrifoglio“ -1989-
2019: Gartenfest mit Livemusik
wo: Ristorante Il Quadrifoglio, Ulmer Str. 179

Sonntag, 28. Juli
15:00 Uhr
Öffentliche Führung durch die ehem. Syna-
goge – für Einzelbesucher 
Bitte um Voranmeldung bis 25.07. unter 
0821/513658
wo: Ehem. Synagoge, Ulmer Straße 228

Dienstag, 30. Juli
19:30 Uhr
Musik aus Leidenschaft – Rainer Gruber & 
the stealing horse
Eintritt frei!
wo: abraxas, Sommestraße 30

Sonntag, 4. August
12:00 – 15:00 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
wo: Ulmer Straße 153

Dienstag, 6. August
14:00 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und 
Abendessen
wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

Samstag, 24. August
12:30 Uhr
Plärrerumzug –
auch mit Teilnehmern aus Kriegshaber
wo: Maximilianstr. bis Plärrergelände




